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die Agrarlonieren. 


Citauen zur Warſchauer Zuſammenkunft der 
Candwirtſchaftsminiſter eingeladen. 


Der polniſche Geſandte in Riga, Arcifgemwiki, hat 
im Auftrage der polnischen Regierung die litauiſche Regie⸗ Es iſt dies ein ſehr wichtiger politiſcher Schritt, der 
rung eingeladen, an der Zuſammenkunft der Landwirt⸗ wiederum den guten Willen der polniſchen Regierung zu 
ſchaftsminiſter von ſieben Staaten, die Ende Auguſt in War- friedlichen Beziehungen zu Litauen beweiſt. 
ſchau ſtattſinden ſoll, teilzunehmen. | 


Türtiih-perfher An. 


wegen der Grenzüberſchreitung türkiſcher Truppen. 


London, 13. Auguſt. Mit der türkiſch⸗perſiſchen Span⸗ men, da fie nicht Völkerbundsmitglied ſei. Die perſiſche Re⸗ 
nung beſchäftigt ſich ein konſervatipes engliſches Blatt. Das gierung habe behauptet, daß ſie ſich ernſtlich bemüht habe, 
Blatt will wiſſen, daß das Vorrücken türkiſcher Truppen auf Ordnung unter den unruhigen Grenzſtämmen zu halten. 
perſiſches Gebiet unvermeidlich zu einer Kriſe in den Be- Von einem ſolchen Bemühen, jo meint das engliſche Blatt, 
ziehungen der beiden Länder führen wird. Man befürchtet ſei bisher nichts zu bemerken geweſen. Das ſei allerdings 
jedoch nicht, daß eine ernſter Konflikt die Folge ſein könnte. 5 nicht ſo ſehr zurückzuführen auf Mangel an gutem Willen, 
Es werde davon gesprochen, daß Perſien den Völkerbund als vielmehr darauf, daß Perſien in dem Grenzgebiet nicht 
anrufen werde. Die Türkei wird aber eine Einladung, ihren genügend reguläre Truppen beſitze. 

Standpunkt vor dem Völkerbund zu vertreten, nicht anneh⸗ ; 
VOSLIBRÜLTTLCHANGEPTU HOLEIT 569690 H9H0O9 EURER HH5EOOB00 BF OSTDDAEB6 73 AT0E05000090 080008 
der Gegend won Iſchangtſcha aus Maſchinengewehren be» des Ordens „Kaitſelit“ zu überreichen. Marſchall Pilſudſki 
ſchoſſen. Die Beſetzung won Hankau durch die Kommuni- hat die Delegation perſönlich empfangen. Oberſt Balder 
ſten wird mun fin aller Kürze erwartet. Die ausländiſchen hielt an den Marſchall eine Anſprache und drückte ihm die 
Mächte haben zum Schutze ihrer Staatsangehörigen und de⸗ Anerkennung und Ehrerbietung im Namen des „Kaitſelit“ 
ren Eigentum bisher 43 Kriegsſchiſſe vor Hankau zuſam- aus, worauf er ihm den Orden überreichte. Die Delegation 
mengezogen. Die ausländiſche Kolonie in Hankau zählt 3000 unterhielt ſich noch eine halbe Stunde mit Marſchall Pil⸗ 
Köpfe. ſudsli, der ſich für die Organiſation „Kaitſelit“ ſehr inter⸗ 
Die von der Nankingregierung verbreiteten Berichte eſſſerte. 
über eine Räumung won Tſchangtſcha durch die Kommunz⸗ — — 
ſten und die Wiederbeſetzung durch die Regierungstruppen 
ſind mach engliſchen Meldungen aus Schanghai unrichtig. Minifterpräfident Slawek im Belveder 
Die Kommuniſten follen ſich mach wie vor in der Stadt befin⸗ Am Dienstag, um 17.30 Uhr, hat ſich der Miniſterprä⸗ 
den. Regierungstruppen, die den Fluß Siang unter dem ſident Slawek in das Belvedere begeben, wo er eine län ⸗ 
Schutz des Feuers der vor Tſchangtſcha liegenden Kanonen ⸗ gere Konferenz mit Marſchall Pülſudſkki abhielt. 
boote überqueren wollten, ſeien durch die Kommuniſten zu⸗ 
rückgeworfen worden. Am 1. August ſei von den Komm Fandelsminiſter Awiatkowski fährt in 
et in Tſchangtſcha . ae 15 5 die 9 7 | die CTſchechoſlowakei. 
zen Hupei, Human und Stiangit gebildel worden. 1 i ige Preſſe berichtet, das am 6. September ein 
dau ſei die Cage jo ernſt geworden, daß die japanische Ma. S BEE S e Ing. Kwiat⸗ 
. ei has Akku geiendt, babe, ko wo! in der Mcecaflowakei erwartet mird. Her Pe. 

mifchang ſei von ſſä usländern geräum . 8 2 55 f landen * 
den. Die völlige Räumung von Hankau durch die Auslän- u dees chsch, Yan 
der habe die Nankingregierung von den ausländiſchen Kon⸗ N 
ſuln werlangt. a 2 

Mach einer Kampfpauſe von mehreren Wochen find in der Poftminifter Boerner vom Urlaub 
Provinz Kwangſi wieder größere Operationen im Gange. zurückgekehrt. 
Die Kwangſi⸗Truppen, wverſtärkt durch die ſogenannte eiſer ⸗ Der Miniſter für Poft- und Telegraphenweſen Ing. 
ne Diviſion, haben Kweilin, Nanning und Liutſchau gegen Ignae Boerner iſt am Dienstag vom Urlaub zurückge⸗ 
die Kantoneſer Truppen 1 gehalten und ſind auch ge kehrt und hat die Amtsgeſchäfte übernommen. 

ei eh u gen die Streitkräfte aus Yunnan bisher erfolgreich gewe⸗ 
aer geit dus Ein 2 Wöſegeld in Höhe won RN Mark ſen. Von der Kantoneſer Regierung wird bekanntgegeben, ägyptifche Journaliſten in Warſchau. 
gezahlt wird. Ein Chimeſe hat won Frl. Harriſon einen Brieff daß inzwi W 1 ee l 

> daß inzwiſchen Kweilin in ihre Hände gefallen ſei. In der Am Dienstag ſind in War vere ögyptiſche Jour ⸗ 
Stadt Find große Brände ausgebrochen. „Am Dienstag find in Warſchau mehrere Gd he FT. 
ı ı naliften. eingetroffen, welche den größeren Städten Polen 

leinen Beſuch abſtatten werden. N 


Eine eftländifche Delegation überreicht Br 
Malſchall ittuders einen Orden. Die Derhaltungen in Oſtkleinpolen 


. \ ' auern fort. 

Warſchau, 12. Auguſt. Am Dienstag in den Nachmik⸗ ö 1255 a ; 4 
i nden hat ſich im Belveder eine Delegation der eſt⸗ Die Polizei ſetzt ihre Erhebungen gegen die ukrainiſche 
ländiſchen ſtaatlichen Organfſation der militäriſchen Vorbe- Militärorganiſatiom weiter fort und 5 auf a: en 
reitung „aitſelit“, bestehend aus dem Präſes dieſer Or. Material, das ihr Anlaß zu neuen Haus ae « ngen > 
ganifation, Oberſt Auguſt Balder, und Oberleutnant El- Verhaftungen gibt. Es ſcheint ſich wage N 8 ö 
mann Leppa im Belvedere angemeldet, um dem Marſchall ſtaatsſeindliche Organisation zu hand 1 1 105 2 dj 
Pilſudſbi die Inſignien des Sternes und des Großkreuzes tung polnischen Eigentums Unruhen zu ſtiften trachtet. 


Die Regierungsaufträge für 
die polnifche Induſtrie. 


Der letzte Beſchluß des ölonomiſchen Wirtſchaftskomi⸗ 
tees, wonach die Aufträge der Regierung, die in den Bud⸗ 
getjahren 1931-32 und 1932—33 ausgeführt werden ſol 
ben, beſchleunigt werden, wurde won den Induſtriekreiſen 
mit großer Befriedigung aufgenommen. Nach den proviſo⸗ 
riſchen Berechnungen der Wirtſchaſtsnniniſterien beträgt die 
Höhe dieſer Beſtellungen einſtweilen 106 Millionen Bloty, 
kann jedoch bis auf einige Hundert Millionen Zloty geſtei⸗ 
gert werden. Außerdem muß darauf hingewieſen werden, 
daß 50 Prozent der bisherigen Aufträge ſtändige Bieferun- 
gen betreffen. 
Die Höhe der Aufträge iſt jedoch in erſter Linie von 
den Krediten abchängig, die die Induſtrie der Regierung ein⸗ 
räumen wird. So hat z. B. das Poſt- und Telegraphen⸗ 
miniſterium letztens mit dem Kabelſymdikat eine bedeutende 
Transaktion abgeſchloſſen, die dank der günſtigen Zerlegung 
des Betrages in Abzahlungen bei verhältnismäßig gerin⸗ 
ger Verzinſung won 7 Prozent zuſtande dam. Bei den Auf; 
trägen der Regierung wird es alſo von großer Bedeutung 
fein, wie ſich die Induſtvie dazu ſtellt und ob fie mit den Be⸗ 
dingungen der Miniſterien einverſtanden iſt. Bei dieſen 
Beſtellungen kommen in Betracht: das Eiſenbahnminiſterium, 
das Poſt- und Telegraphenminiſterium, das Ministerium 
für öffentliche Arbeiten, das Kriegsminiſterium und das Fi⸗ 
nanzminiſterium. a 
In erſter Linje werden die Aufträge der Metallinduſtrie 
zugute kommen, die unter der Wirtſchaftskriſis ſehr gelitten 
hat. Es muß jedoch darauf hingewieſen werden, daß die Re⸗ 
gierung auch ſchon früher Beſtellungen erteilt hat. Der be⸗ 
ſte Beweis dafiir iſt, daß die Beſtellungen des Verbehrsmi⸗ 
niſteviums der Hütteninduſtrie, wie dieſe es übrigens ſelbſt 
ſeſtſtellt, die Ueberwindung der ſchweren Kriſis ermöglicht 
hat. Auch die Ausführung der ruſſiſchen Aufträge konnte 
dieſe Induſtrie lediglich auf die Garantie der Regierung hin 
übernehmen. 
Die Hilfe der Regierung für die Induſtrie ſoll, wie er- 
klärt wurde, darin beſtehen, daß der Staat, der als Kon⸗ 
ſument feſtſtehende, normale Bedürfniſſe hat, gegenwärtig, 
Auftröge erteilen wird, die dieſe normalen Bedürfniſſe über⸗ 
ſchreiten. Eine Abtion dieſer Art wird vom Verkehrsmini⸗ 
ſterium bereits ſeit längerer Zeit geführt. So benötigt es za 
B. Vorräte für 186 Millionen Zloty, hat dieſe jedoch de facto 
nahezu auf die Summe von 250 Mill. Zl. erhöht. Es ſteht 
daher zu erwarten, daß die Hilfe der Regierung in Geſtalt 
von Aufträgen auf die Induſtrie belebend einwirken wird. 


Die ſtommuniſtenherrſchaft 
in China. 


Fr ausgeſe 

der engliſchen Miffionsftation in China wartet gegenwärtig 

noch auf eine amtliche Beftätigung dieſer Meldungen, fol 
ten fie ſich als vichtig erweiſen, jo tft mit einem Eingreifen 
der engliſchen Regierung zu rechnen. 

Nach weiteren Meldungen wurden in Tſchangbſcha drei 
Matroſen des engliſchen Kanonenbootes „Teal“ bei einem 
Geplänkel mit chineſiſchen Kommuniſten verwundet. Das 
ameribaniſche Kanonenboot „Palos“ wurde in der Gegend 
von Tſchangtſcha zum zweiten Male von Kommuniſten an⸗ 

gegriffen, wobei ein amerikaniſcher Matroſe werletzt wurde. 
Auch ätalieniſche und japaniſche Kanonenboote wurden in 
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Rückgang der Arbeitsloſen um 
100.000 Pperſonen. 

Nach den Angaben des ſtaatlichen Arbeitsvermittlungs⸗ 
amtes hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen in der Zeit vom 
2. bis 9. Auguſt auf dem Gebiete der Republik um 2048 
Perſonen verringert und beträgt gegenwärtig 192.231 Ar⸗ 
beitsloſe. Seit der Zeit der größten Arbeitsloſigkeit, daß 
iſt won der Hälfte des Monats März an, als die Arbeitslo⸗ 
ſenzahl 300.000 Perſonen erreichte, iſt die Arbeitsloſenzahl 
um 100.000 Perſonen geſunken. 

In der letzten Woche hat eine große Zahl der Arbeitslo⸗ 
ſen in der Textilinduſtrie Beſchäftigung gefunden. 


Schüſſe im ruſſiſchen Grenzgebiete. 

Seit einigen Tagen ertönen auf dem ganzen ruſſiſchen 
Grenzgebiete Gewehr⸗ und Maſchinengewehrſchüſſe. Es ſind 
dies nicht Schüſſe der übenden Grenzwache, denn ſie er⸗ 
ſchallen immer auf einem anderen Orte und in verſchiede⸗ 
nen Zeitabſchnütten. Wie ruſſiſche Flüchtlinge berichten, find 
dieſe Schüſſe die Folge von Kämpfen der Grenzwache mit 


verſchickten Perſonen, die den Ort, nach dem ſie verſchickt 
worden ſind, verlaſſen haben und die Grenzwache angreifen. 


Die Streiklage in Frankreich. 
Paris, 13. Auguſt. Bei kommuniſtiſchen Kundgebungen 
in Lille find dreizehn Arbeiter verhaftet worden, ſechs davon 
wegen Bedrohung von Arbeitswilligen. Man erwartet hier 


heute abends die Antwort der Arbeitgeber auf einen Vor⸗ 


ſchlag der Arbeiter. Nach dem „Echo de Paris“ haben in 
den letzten Tagen etwa 10.000 Arbeiter hre Tätigkeit wies 
der aufgenommen. Im Streihgebiet find Maßnahmen zur 
Linderung der Not, Kinderſpeiſſung und nd weiter getrof⸗ 
fen worden. 


Nachklänge det Rede Treviranus. 

Paris, 13. Auguſt. Botſchafter vom Höſſch hatte heu⸗ 
te vormittag wieder eine Unterredung mit dem Außenmi⸗ 
niſter Briand in der der Meinungsaustauſch über ver⸗ 
ſchiedene, mit der beworſtehenden Tagung des Völkerbunds 

zuſammenhang ſtehende Fragen fortgeſetzt wurden. 


Verhaftung bewaffneter 
Nationalfozialiften. 

München, 13. Auguſt. Bei der geſtrigen Verſammlung 
der Nationalſozialiſten im Zirkus Krone wurden ungefähr 
40 Teilnehmern Waffen, darunter feſtſtehende Meſſer, 
Stahlruten und Schlagringe abgenommen. Die Waffen 
wurden beſchlagnahmt. Gegen ühre Beſitzer wird auf Grund 
der Notverordnung über Waffenmißbrauch gerichtlich vorge⸗ 
gangen. 


Internierung der Anhänger 
Woldemaras. 
In den letzten Tagen haben die litauiſchen Behörden 
15 Anhänger Woldemaras in dem Konzentrationslager in’ 
Wornie interniert. Unter den Verhafteten befindet ſich auch 
ein perſönlicher Freund Woldemaras, der geweſene Redak⸗ 
teur der Zeitung „Taubas Keljas“ Plesjorajtis. 


Dreiundvierzig Rriegsfchiffe vor 
Hhankau. 
Senden 13. Auguſt. Vor der ſüdchineſiſchen Stadt Han⸗ 


bau liegen jetzt 43 Kriegsſchiffe, um die Sicherheit der Aus⸗ 


länder än der Stadt au gewährleiſten. Es handelt ſich um 
ameritanifehe, engliſche, japaniſche, franzöſische und italieni⸗ 


Nach japaniſchen Meldungen ſoll Hankau von kommu⸗ 
niſtiſchen Truppen beſetzt ſein. Die Kommuniſten ſeien nach 
heftigen Kämpfen, geſtern nachmittags vor die Stadt vorge⸗ 


ſche regeſchiffe. 


drungen. Darauf hatten die Regierungstruppen die Stadt 
kampflos geräumt. Große Teile der Bevölkerung ſeien mit 


den Regierungstruppen geflohen. Eine Beſtätigung dieſer 
Nachricht liegt von anderer Seite Disber nicht vor. 


Der erſte indiſche Gouverneur. 
London, 13. Auguſt. In Britiſch⸗Indien trat geſtern 


der erſte indiſche Gouverneur ſein Amt an. Der Inder iſt 
Gouverneur der Provinz Burma, der öſtlichſten Provinz 


Britiſch⸗Indiens. Der Ernennung eines Inders zum Gou⸗ 
verneur von Burma wird in engliſchen politiſchen Kreiſen 
deshalb beſondere Bedeutung beigemeſſen, weil der bürz⸗ 
lich veröffentlichte Bericht des engliſchen Ausſchuſſes für In⸗ 
dien die Leitung Burmas von Britiſch⸗Indien unter einem 
indiſchen Gouverneur empfohlen hat. 


. Ar Fan BE I: 85 
Der Start des „R 100°. Berge, 
Montreal, 13. Auguſt. Das engliſche uftjchiff R 100 


f wird zum Rüchſlug von Kanada mach England erſt morgen 


früh ? Uhr nach umſerer Zeit auſſteigen. Urſprünglich war 
der Start des Luftſchüffes ſchon fir heute geplant. Es hofft 


den Rückflug im 48 Stunden durchführen zu können, ob⸗ 
wohl, wie bereits gemeldet, ba Motor micht einwandfrei ar⸗ 


beitet. 


Die arukdtoa· Infel u wieder Pe 
Batavia, 13. Auguſt. Die vor einiger Zeit unter der 


Meeresoberfläche verſchwundene Inſel des Vulkans Kvaka⸗ 


ton fit wieder aufgetaucht. Mit dem Auftauchen hat ſich die 


Tätigteit des Vulkans erneut belebt. Er wirft Aſche, Fels⸗ 


ſtücke und Geſtein bis zu 2000 Meer hoch in die Luft. Die 
den Meeresſpiegel. 


wiederaufgetauchte Inſel erhebt ſich jetzt zehn Meter über] bachtung 58 Säuglinge: | 954 


I JDie Leiche legte 
ing dann um 7 Uhr in den Gutshof, drang in das Schlaf⸗ 


„Neues Schleſiſches Tagblatt - 
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- Geolofion auf einem engen 
Sanldampier. 


Hamburg, 15. Auguſt. Eine folgenſchwere Erplofion 
ereignete ich heute nachmittag auf der Unterelbe bei Pa⸗ 
genſand auf dem 6000 Tonnen großen engliſchen Tanldamp⸗ 
fer „Ctmillo“. Der Dampfer hat in Hamburg gelöſcht und 
war mit Waſſerbalaſt heute mittag aus dem Hafen ausge⸗ 
laufen. Worauf die Exploſion zurückzuführen iſt, iſt noch 
vollſtändig ungellärt. Man vermutet, daß Rückſtände von 


Gaſen an Bord in Brand geraten ſein müſſenl. Der Damp⸗ 
fer der durch die Exploſton ſchwer beſchädigt worden iſt, 
mußte in brennendem Zuſtande bei Pagenſand auf Grund 
geſetzt werden. Weitere Einzelheiten ſind bisher noch nicht 
bekannt. Insbeſondere ſteht noch nicht ſeſt, ob und wie vie⸗ 
le Menſchen bei der Kataſtrophe zu Schaden gekommen 


ſind. 


Der Tag in Polen. 


Ronflikt in der Lodzer Induftrie. 


Wie wir bereits berichtet haben, ift es in der Lodzer 
Textilindustrie infolge vorgenommener Lohnreduktionen zu 
Konflikten gekommen, die ernſtere Formen anzunehmen dro⸗ 

n. 

Bei einer Verſammlung der dem Verbande „Praca“ 

angehörenden Arbeiter wurde beſchloſſen, ein Memorandum 


in welchem über die Maßnahmen der Lodzer Inuftelfen 
Klage geführt werden ſoll und die Entſendung einer Kom⸗ 
miſſion des Arbeitsminiſteviums nach Lodz zwecks Interven- 
tion in dieſer Angelegenheit gefordert wird. 

Auch die den Klaſſenorganiſationen angehövenden Ar⸗ 
beiter kündigen eine aasee der Textilarbeiter 


dem Miniſterpräſidenten Oberſt Slawek zu überreichen, an. 


— — 


Ermordung eines Enkels des Generals 
Bem. 


Seit einem Jahre iſt ein Enkel des General Ben, Sr 
dislaus Beim, Verwalter der Güter der Frau Pol a sta, 
Laſe und Nolitny Szlacheckie. Er fiel einem Morde zum 

r. 

Ein gewiſſer Johann Gaufka aus Rokitny der in dem 
benachbarten Zawierczie als Arbeiter tätig iſt, kaufte von 
der Frau Polaska ein Grundſtück und ſollte es in Raten 
abzahlen. Nachdem er jeine Beſchäftigung verloren hatte, 
konnte er die Raten nicht bezahlen und einigte ſich auf Auf⸗ 
löſung des Vertrages und Zurückgabe der bereits gezahlten 
Raten, ebenfalls in Raten. Frau Polasfa war ihm noch 
einen Reſibetrag von 100 Zloty ſchuldig. In einer Nacht 
hat Gauka mit einem gewiſſen Koboſtzka in einem Wirtshaus 
in Rofitny zuſammen getrunken. Nach dem Gelage verließen 
fie beide das Lokal und plötzlich gab Gauka auf den Ko⸗ 
koſzba einen Schuß ab, durch welchen er ihn ſofort tötete. 
er dann unter das Kreuz am Wege. Gauka 


zimmer der Frau Polaska ein und verlangte die Auszah⸗ 
lung der reſtlichen 100 Zloty. Frau Polaska erſuchte ihn, 
ſich an den Verwalter Bem zu wenden. Gaufa ging nun 
zu Benn und forderte ihn auf, ihm das Geld zu geben. Bem 
verſprach, ihm in den mächſten Tagen das Geld zu geben 
und im Geſpräche erwähnte er, daß er bereits von einem 


geſellſchaft zu alarmieren. Die übrigen Mitglieder der Ge⸗ 
ſellſchaft, welche ſaſt erfvorene Arme und Beine hatten, da⸗ 
men ſchließlich unter großen Schwierigkeiten in Roztoki an. 

Die Tatrarettungsgeſellſchaft vückte unter der Führung 
des Vorſitzenden Joſef Openheim an die Unfallſtelle ab. 


Profeſſor Duchliemwicz wurde nunmehr als Leiche aufge⸗ 
ſunden u. zw. eimige Schritte von dem Ort entfernt, an dem 


ihn die Geſellſchaft zurückgelaſſen hatte. Es liegt daher 


die Vermutung nahe, daß Profeſſor Duchiewiaz ſich aus ſei⸗ 

nen Umhüllungen befreite und mit eigenen Kräften den wei⸗ 
teren Weg fortſetzen wollte. Er ſiſt jedoch bloß einige Schrit⸗ 
te gegangen, dann zu Boden gefallen und a der Er⸗ 
Thöpfung an Herzſchlag gestorben. 

Die Leiche des Profeſſors Duchiewicz wurde nach Zako⸗ 
pane übergeführt. Das Vorkommnis hat in Zakopane einen 
deprimierenden Eindruck Dintevlaffen. 7 Duchiewicz 
“ag 98 58 5 i 
einhalten . e . 


Lodz, 12. August. Die Funktionäre der Zollwache haben 
bei Bie vun in der Nähe der deutſchen Grenze ein geheimnis⸗ 
volles Auto begegnet, in dem ſich eine Frau und drei Män⸗ 
ner beſanden. Knapp vor Bierun wollte die Wache das 
Auto anhalten, aber aus dem Inneren des Autos wurden 
Revolverſchüſſe abgegeben. In der Aufregung konte die 


N 


Morde in Rolitny gehört habe. Daraufhin näherte ſich Santa | Frau entkommen. Zwei Männer wurden aber feſtgenommen. 


dem Bem und gab aus nächſter Entfernung auf ihn drei 
Schüſſe ab, die den Bem ſo ſchwer verletzten, daß er im 
Spitale in Zawiercze kurz darauf ſtarb. 


Tragifcher Tod eines Touriften in der 
Tatra. 


Am Sonntag, vormittag, rückte eine Geſellſchaft beſte⸗ 
hend aus neun Perſonen, darunter ſſechs Herren und drei 
Damen, nach Popradzkiego Jeziora über Zelazne Wrota bei 
Gierbachowe Spady nach Kaczej Doline aus. Während der 
Zeit des Mayſches geriet die Geſellſchaft in ein furchtbares 
Schneegeſtöber. Nur mühſam ging es Schritt für Schritt 
langſam vorwärts. Die Geſellſchaft war gezwungen, die 
Nacht mitten in den Felſen zu verbringen. Infolge der 
Wetterlage konnte lein Feuer angemacht werden. 

Am ſchlechteſten aus der Mitte der Geſellſchaft fühlte 
ſich der Gymnaſialprofeſſor Wladislaw Du chlewieß aus 
Jaroslaw. Am mächſten Morgen war Duchiewicz micht mehr 


Es waren dies Herſz Reich und Jojne Steinbertrag. 
Es wurden bei ihnen viele aus Deutſchland geſchmuggel te 
Waren gefunden. Die geheinmispolle Frau, eine gewiſſe Dur 
na Jakubomiich, wurde ne 8005 8 


Sechzehn verletzte bei einem Autobus⸗ 
unfall. 


Der auf der Linie Bialyſtok— 88 verkehrende 
Autobus iſt 16 Kilometer vor Wokowysk infolge plötzlichen 
Bremſens umgeſtürzt. Dabei fiel der Autobus in einen 
Graben. Die im Autobus befindlichen 16 Paſſagiere haben 
zum Teil ſchwere Verletzungen erlitten. Zwei Paſſagiere wur⸗ 
den im hoſſnnunngsloſem Zuſtande in das Spital nach Wo 
kowysk eingeliefert. 


ein perſonenzug fährt in ein Auto. 
In der Nähe der Station Kruſzowice bei Inowroclaw 


im Stande, mit eigenen Kräften den weiteren Weg fortzu⸗ überrannte ein Perſonenzug ein Auto, in welchem ſich drei 
ſetzen. Die Geſellſchaft packte den erſchöpften Touriſten in] Perſonen befanden. Sämtliche drei Paflagiere erlitten ſehr 


Decken und in einen Schlafſack ein. Einer der Touriſten be⸗ 


be- ſchwere Verletzungen. 


Das Auto wurde vollkommen zer⸗ 


gab ſich in der Richtung nach Roztoli um die Tatrarettungs⸗ trümmert. 
—————— —— ——— E— RETRO REEL“ 


Polarforfcher Wilkens hinterlegt für 
fein Forſchungs⸗U⸗Boot 10.000 Dollar. fi 
New York, 13. Auguſt. Der Polarforſcher Sir Hubert 


terſeeboot unter dem Packeis zum Nordpol vorzudringen, 
hat für das ihm won der Regierung zur Verfügung geſtellte 
U-Boot 10.000 Dollar hinterlegt. 15 will das Boot ng 
holen laſſen. 


Das Lübecker Rinderfterben. 
65 Tote. 

Lübeck, 13. Auguſt. Nachdem ſeit einiger Zeit ein Sti 
ſtand hinſichtlich der Sterblichleitsziffer der mit dem 
berkuloſenſchutzpräparat gefütterten Säuglinge eingetvete] 
war, iſt jetzt ein neuer Todesfall zu verzeichnen. Die Sat 
der Opfer hat ſich damit auf 65 erhöht. Als krank meldet 
der Bericht des Lübecker Geſundheitsamtes noch 55, als ge⸗ 
beſſert 78, als geſund beziehungsweiſe moch in ärztlicher Beo⸗ 


fi 
* 


Abbau der hitzeſchäden in Amerika. 
York, 19. Auguſt. In den Vereinigten Staaten 


Ladens, der mie bereits gemeldet, Deolfichit, in eie e Don Amenide ſind die angekündigten Hilfsmaßnahmen für 


die Landwirtſchaft aus Anlaß der großen Dürre nunmehr 
eingeleitet worden. Die Eiſenbahngeſellſchaften haben die 
Frachttariſe für Heu, Futtermittel, lebendes Vieh um die 
Hälfte hevabgeſetzt. Diele Frachtermäßigung ſoll im den 
Vereinigten Staaten ſſo lange in Geltung bleiben, bis die Fol ⸗ 


Her der Dürre vollkommen überwunden find, Die Ausſichten 


auf ein baldiges Ende der Trockenheit ſind gering. Nach den 


ſamerikaniſchen Wettermeldungen werden für heute zwar 


in verſchiedenen amerikaniſchen Gebieten vereinzelt Regen⸗ 
ſchauer vorausgeſagt, jedoch iſt ein 87 885 Dauerregen 
noch micht zu een 


) 


Schiffsnataſtrophe 
London, 18. August. In Südchina ſtieß ein großer 
Dampfer auf eine Mine and ſank. Dabei damen ſiebzig 
Paſſagiere ums Leben und zwar hauptſächlich Frauen. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Seit einem Jahre brennt in Moreni 
eine Oelquelle. Die gewaltigſte und reichſte 
Rumäniens. Von den Höhen des Predeal, 
170 Kilometer weit, ift der Feuerſchein zu 
ſehen. Der Mond geht auf und neben ihm 
eine Sonne. Prachtvolle Färbungen, ab⸗ 
getönt wie ein nordiſcher Sonnenaufgang, 
eine Intenſität des Lichtes, die die Nacht 
hell macht. Wie Morgendämmerung ſcheint 
es zuerſt, dann wie ein flammender Sonnen⸗ 
untergang und endlich wie ein alles über⸗ 
ſtrahlendes Geſtirn. 

Von Sinaia, der Sommerreſidenz der 
rumäniſchen Könige, führt eine Straße durch 
wildzerklüftete Gebirge, ſchmal wie ein Fels⸗ 
weg en viel Ingineurkunſt angelegt. Und 
wei Stunden von dieſen unendlichen Wäl⸗ 

rn und Felſenpartien öffnet ſich plötzlich 
ein Tal, das zuerſt wie ein kitſchiges Pano⸗ 
xamobild wirkt: 

Hundert Bohrtürme, von Oeltümpeln 
und Bretterbuden umgeben, in Dampf⸗ 


Aber es gelingt nicht. Die Leute in 
Moreni haben ſich an das Brauſen, das 
Zittern des Bodens und das ewige Licht 
gewöhnt. Aber Angſt um ihre Zukunft ver⸗ 
zerrt die Geſichter. Wenn die Sonde nicht 
bald erſtickt wird, kann das ganze Oelgebiet 
verloren ſein, können alle anderen Bohr⸗ 
löcher unrentabel werden. Täglich ent⸗ 
ſtrömen zwei bis drei Millionen Kubik⸗ 


meter Gaſe. Naſſe Gaſe nennt man ſie hier, 


und man könnte täglich 300 000 Kilogramm 
Leichtbenzin gewinnen, in einem Wert von 
eine Million Lei. All das verbrennt. Und 
es iſt faſt ausſichtslos, dieſer Kataſtrophe 
Einhalt zu tun. 


Die Speiſung der Flamme aus dem Erd⸗ 
innern ſcheint unerſchöpflich. Und ſo kann 
es leicht geſchehen, daß Europa das Schau⸗ 
ſpiel eines „Ewigen Feuers“ bekommt. Am 
Kaſpiſchen Meer gibt es ſolche „heiligen“ 
Feuer, bekannt iſt die „ewige Flamme“ von 
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mölken gehüllt, ee Menſchen und 
1 che Bogenlampen. 

| nd das Ganze loben f illumiert von 
einer hundert Meter hohen Petroleumlampe, 
einer rötlich⸗weiß leuchtenden, gigantiſchen 
Flamme brennendes Erdöls. 


Der Boden bebt von dem Brauſen der 

euerſäule, die alles in Licht und Hitze hüllt, 

llend auffladert, wenn der Erddruck DAT 

obe Steine aus dem Bohrloch ſchleudert. 

it mehr als einem Jahr ſpielt ſich Ne 

n Drama ab, deſſen Folgen noch unabſeh⸗ 

* gew. Seit mehr als einem Jahr wird 

n heldenhafter, zäher Kampf geführt, ein 

mpf um die Exiſtenz des reichſten ru⸗ 
mäni chen Oelgebiete. 


Die Sonde 160 iſt im Mai 1929 erbohrt 
worden; 1600 Meter tief kam man, die 
ößte in Rumänien erbohrte Tiefe war er⸗ 
„als mit Urgewalt die Fontäne empor⸗ 
„Steine mitreißend und alles in einen 
egen von Oel hüllend. Ein Stein prallt 
u die Metallkonſtruktion des Bohrturms, 
unten ſprühen und entzünden die Gaſe. Im 
ſten Augenblick ſteht die Sonde in 
men. Und potter 
wie durch ein Gebläſe emporgeſchleu⸗ 
euers nicht im at dan ver⸗ 
indert, 25 Atmosphären Druck haben die 
jetzt an der Bohrmündung. 
man den im Erdinnern. 


kann man von der ae 


Natürlich 
keine Löſchverſuche machen. Auch nicht 
„daß man Fliegerbomben abwirft, 
e es 19 81 agen wurde oder das Bohr⸗ 
f „= lleriefeuer verſchüttet. Kir 
diſche Mittel ſind das im . zu der 
Bewaltigen Kraft, die hier am Werke iſt. 


Aus der ganzen Welt ſind Fachleute ge⸗ 


„ Zwei Millionen Lei wurden als 
ämie eſetzt für den, der eine Löſch⸗ 
EA, 


at ſich die Gewalt 


Auf 200 
in 60 Meter Tiefe das Rohr. 


Baku, Feuer, die ſchon von Reiſenden des 


10. und 13. Jahrhunderts beſchrieben wurden M 


und um die ſich religiöſe Gemeinſchaften bil⸗ 
deten, Feueranbeter, die es heute noch in 
Perſien gibt. 


Noch aber wird in Moreni gekämpft. 
Drei Erdſtollen hat man bisher gegraben, 
denn die einzige Möglichkeit des Löſchens 
beruht darauf, den Gasdruck abzufangen. 


Es muß Fr ein Stollen gegraben 
werden, der tief unter der Erde an die 
Sonde ſtößt. Mit beſonderen Apparaten 
muß man das Eiſenrohr, das das Bohrloch 
auskleidet, durchſchneiden und Ableitungen 
anbringen. 


Dieſe Arbeit im Stollen iſt eine uner⸗ 
trägliche Qual. Die nackten Arbeiter werden 
mit Waſſer berieſelt, gekühlte Luft wird ein⸗ 
gepumpt. 


Nach zweiwöchiger Arbeit ſtürzte der 
erſte Stollen ein. 


Man beginnt einen zweiten. Aber das 
aufgelockerte Erdreich läßt Gaſe durch, und 
es erfolgt eine Exploſion, die fünf Arbeiter 
und zwei Ingenieure tötet. 5 


240 Meter von der brennenden Sonde 
entfernt beginnt man den dritten Stollen zu 
raben, der ſofort ausbetoniert wird. Vier 
tonate arbeitet man und erreicht wirklich 
Und nun 
kommt das Hazardſpiel: die Anbringung 
des Schneide⸗ und Abteilungsapparates. 
Genial konſtruiert iſt dieſes Werkzeug. Mo⸗ 
natelang hat man daran gearbeitet. Auf 
einem eigens dafür konſtruierten Kran wird 
das Werkzeug in den Schacht gebracht. Und 
da geſchieht das Furchtbare: Zwei Stahl⸗ 
troſſen reißen und der Apparat iſt verloren. 
Man forſcht nach und entdeckt, daß die Seile 
angefeilt waren. Sabotage alſo. Kon⸗ 
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Unterfuhung. 200 000 Lei find als Beloh⸗ 
nung ausgeſetzt. Keine Spur iſt zu finden. 

Und wieder muß man von vorn be⸗ 
ginnen. Während unermeßliche Schätze ver⸗ 
puffen und Rumänien in Gefahr iſt, ſein 
wertvollſtes Oelgebiet zu verlieren. Schon 
zäßt der Druck in den Nachbarſonden nach. 
Und das bedeutet, daß man pumpen muß, 
gr daß der Erddruck das Del emportreibt, 
as bedeutet, daß die Rentabilität verloren 
geht. Täglich eine Million. Und täglich 
neue Schwierigkeiten. 


Anfang Mai nahm die Kataſtrophe ein 
anderes Anſehen an, ein Krater bildete ih 


‚um das Bohrloch. Einen Augenblick ſchien 


es, als ob der Brand ſich ſelbſt erſtickt habe. 
Die Flamme verſchwand. Aber dann folgte 
ein Sandregen und aus dem Krater knallte 
ein neues Flammenmeer empor. 
Ein gigantiſches Schauſpiel. 
Natur und menſchliche Gier. 


Wut der 


Ein Jahr ſchon brennt die Sonde 160 in 
oreni. 5 
Wird ſie jemals erlöſchen? 


Bunte Geſchichten aus... 


New Mork. 

Wieſo bitte ſind Badewannen gefähr⸗ 
lich? Schießen ſie, boxen ſie oder welchen an⸗ 
deren mit blauen Flecken und Verwundungen 
verbundenen gemeingefährlichen Unſinn be⸗ 
treiben ſie ſonſt? \ 

„Badewannen find gefährlich!“ dekretieren 


die Verſicherungsgeſellſchaften. Und es braucht 


nicht hinzugefügt zu werden, daß dieſes Dekret 
erlaſſen worden iſt — von amerikaniſchen Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften! Wie man zu dieſer 
Behauptung komme? Auf Umwegen — aber 
immerhin: es läßt ſich nicht leugnen, daß die 
Herren recht haben! Recht, weil aus den Sta⸗ 
tiſtiten der amerikaniſchen Verſicherungskon⸗ 
zerne hervorgeht, daß: 

40 000 Amerikaner tödlich verunglückt find 
innerhalb ihrer heimiſchen vier Wände, und 
von dieſen 40 000 nicht weniger als 980 — in 
der Badewanne! Unter welchen Umſtänden dies 
geſchehen iſt, wird nicht geſagt, aber vorausſicht⸗ 
lich werden die Direktionen der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften im Lande der unbegrenzten Mög 
lichkeiten jetzt eine kleine Hetze gegen die Bade⸗ 
wanne veranſtalten: „Nieder mit den Bade 
wannen! Amerikaner, badet nicht mehr, denn 


die Badewanne gefährdet die Proiperity der 
Verſicherungsgeſellſchaften!“ 2 


* 


Ein Jahr Oelbrand in Rumänien. — Von Anton E. Zischka. 


Dabei iſt vollkommen unerfindlich, wie man 
in einer amerikaniſchen Badewanne verun⸗ 
glücken kann! Sie ſind ſo kurz, daß man ſich in 
ihnen beim beſten Willen nicht ordentlich aus⸗ 
ſtrecken kann und ſo breit, daß ein Umkippen 
ausgeſchloſſen erſcheint. Wie dem aber auch 
ſei: die badefreudigen Amerikaner werden ſich 
nicht von den Verſicherungsfirmen (die anſonſt 
eine durchaus nicht unbedeutende Rolle im 
öffentlichen Leben des Vankees ſpielen) ins 
Boxhorn jagen laſſen. Sie werden weiter 
baden, genau ſo, wie es auch weiter Leute 
geben wird, die Eiſenbahn fahren, obwohl hier 
und da ſchon Eigenbahnunfälle vorkommen ſein 
ſollen! 


Warſchau. 
Dies iſt die betrüb !!“ 
Halina, die fo gern zum Fan engen ware, 
jetzt aber — ſehr gegen ihren Willen — den 
Gang zum Kreisgericht Kattowitz antreten 
mußte, um gegen ihren „Entdecker“ zu zeugen: 

Halina — klein, ſchlank, braunäugig, ſehr gut 
gewachſen und durchaus erfreulich anzuſehen — 
träumte ſeit langem ſchon davon, zum Film zu 
gehen, das „große Leben“ künſtleriſch zu ge⸗ 
ſtalten und infolge ihres Talents und ihrer — 
unbeſtrittenen — Schönheit am Filmhimmel 
aufzugehen wie ein ſtrahlender Stern. 

Halina, ſehr betrübt, daß in Polen imme. 
noch keine Filminduſtrie ins Leben gerufen wor⸗ 
den iſt (die paar Firmen in Warſchau und 
Poſen zählen nicht, beſchränken ſich zudem ſaſt 
ausſchließlich auf die Herſtellung unendlich 
ſchlechter Wochenſchauen), ſaß in Zakopana, dem 
wirklich ſehr ſchönen Kurort Südpolens, zu⸗ 
ſammen mit der ſittenſtrengen Frau Mama. Und 
in Zakopane lernte ſie zwei Herren kennen, die 
— nach eigenen Ausſagen — direkt aus „Gottes 
eigenem Lande“ nach Polska gekommen waren, 
um hier ſchöne und talentierte Mädchen für den 
Film zu entdecken. 

Man kann ſich vorſtellen, in dem wievielten 
Himmel die kleine braune Halina geſchwebt hat, 
als die beiden Kavaliere ihr mitteilten, ſie 
hätten ein Auge auf ſie geworfen und wären be⸗ 
reit, ſie zu engagieren, vorausgeſetzt natürlich, 
daß die Probeaufnahmen gut ausfielen. Mit 
krahlenden Augen folgte fie den beiden Kava⸗ 
lieren ins Gebirge, wo ſie in allen nur erdenk⸗ 
lichen Stellungen photographiert wurde, und 
ebenſo ſtrahlend folgte ſie ihnen ins Hotel, wo 
jie ebenfalls „probeaufgenommen“ werden ſollte. 

Halina wurde photographiert: von vorn, von 
hinten, von oben, ſitzend, liegend, ſtehend. Und 
dann verlangten die beiden Herren, ſie ſolle — 
wie ſag ich's meinem Kinde? — alſo ſie ſoll⸗ 


vor die Kamera treten in dem Koſtüm ihrer 
Urahne Eva! Nun, Halina hat ſich etwas ger 
ſchämt, aber dann ließ ſie ſich überreden, „wahre 
Kunſt kennt keine Scham!“, und bot ſich dem 
Auge des Kurbelkaſtens, angetan ganz mit ohne 
was .. was tut man nicht alles für die Kunſt, 
nicht wahr? i | 


| ! 
Ein paar Tage ſpäter waren die beiden 
Filmdirektoren verſchwunden. Weg, abgereiſt, 


nicht mehr aufzufinden. Geblieben aber waren 
ſehr erfreulich anzuſchkuende Photos, die von 
der Lebewelt in Zakopane mit Vergnügen teuer 
dezahlt wurden. Ein ſolches Photo gelangte 
auch in die Hände det — wie gejagt: ſitten⸗ 
ſtrengen Mama, die in dem abkonterfeiten. 
gänzlich unbekleideten jungen Mädchen auf den 
Bildern ihre Tochter Halina erkannte. Mama 
ſchlug erſt ihrer Tochter eine furchtbare Er 
feige und dann Ktach. Polizei wurde alamiert, 
eine kleine Hetz veranftaltet — und Ichlleßlich 
wurden die beiden „Filmdirektoren“ verhaf 

woraufhin fie zugaben, nicht Filmdirektoren ng 


fein, ſondern Kaufleute aus Lobal 


Sümtraum iſt zerronnen. Viel 


Halinas 


„Freude hat fie in der kurzen Zeit dieſes T 


mes nicht erlebt. Ein Stern iſt gefallen, 
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wojewodſchaft Schleſien. 


Die Arbeitsloſenziffer ſinkt. 
Die Zahl der Arbeitsloſem auf dem Gebiete der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien iſt in der Zeit vom 30. Juli bis 5. Au⸗ 
guſt um 616 Perſonen geſunken und beträgt 34 316. 


nach Spala zum Erntefeſt. 

Am 16. und 17. ds. M. findet in Spala das traditio⸗ 
melle Evntefeſt ſtatt, an welchem der Staatspräſident teil⸗ 
nimmt. Aus der Wojewodſchaft Schleſien werden an dem 
Feſt etwa 300 Perſonen, worwiegend Landwirte mit fhren 
Familien teilnehmen. Die Delegation wird ſich zuſammen⸗ 
ſetzen aus 200 Mitgliedern des Schleſiſchen Landwirtever⸗ 
bandes ſowie 100 Mitgliedern der Jugendverbände. 


Der Ernteſtand in Schleſien. 

Der Getreide⸗ und Weizenſtand auf dem Gebiete der 
Wojewodſchaft Schlefien ft befriedigend, zum Teil ſogar enn 
guter. Dagegen wird für Gerſte eine mittlere Ernte und 
für Hafer infolge der langen Trockenheit eine ſehr ſchwache 
Ernte erwartet. Der Wuchs der Kartoffel üft ſehr gut. 


Eiſenbahnminiſter Rühn in Rattowiß. 
Am Dienstag hat Eiſenbahnminiſter Kühm auf der 
Dupchreiſe nach Wien in Kattowitz einen mehrjlündigen Auf⸗ 
enthalt genommen. Der Miniſter iſt um 5.45 Uhr nachmit⸗ 
tags angekommen und fuhr um 9 Uhr abends nach Wien. 
Die Reife hat privaten Charakter. Der Miniſter war Gaſt 


des Direktionspräſes Ing. Näebieſzezanſki. 


Bielitz 


Einſchreibungen in die Fortbildungsſchule. Das Ar⸗ 


beitsinſpektorat teilt mit: Die Einſchreibungen n die Fort⸗ 
bldungsſchule für Mädchen findet in der Zeit vom 20. bis 
30. Auguſt, täglich von 4 bis 6 Uhr nachmittags, in der 
Mädchen Volks⸗ und Bürgeyſchule in Bielitz, auf der ul. 
Sienkiewicza im Konferenzſaale ſtatt. i 

Sämtliche Fabriks⸗ und Handwerksunternehmungen 


ſind verpflichtet dafür zu ſorgen, das ſämtliche jugendlichen 
Arbeitnehmer bis zum Alter von 18 Jahren ohne Rückſicht 
auf den Charakter der Beſchäftigung in die genannte Schu⸗ 
le eingeſchrieben werden. e 
Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Diebe ſind, nachdem ſie 
eine Fenſterſcheibe in einem Büro der Firma Gebrüder 
Deutſch in Bielitz eingeſchlagen haben, in das Büro einge⸗ 
drungen. De Diebe haben zwei eiſevne Geldlaſſetten ge⸗ 
ſtohlen, in welchen ſich 691.98 Zloty befanden. Die Poli⸗ 
zei hat Erhebungen eingeleitet um die Diebe zu eruieren. 


e 


ſtattowitz. 
Die Baubewegung. 


Für das laufende Jahr hat Kattowitz für Bauzweche 8 
Millionen Gloty beſtümmt. Von dieſem Betrag wurden ein⸗ 
einhalb Millionen Zloty zum Bau von zehn Wohnhäuſer⸗ 
blocks auf der ul. Welnowska ausgegeben. Die Wohnblocks 
umfaſſen 120 Wohnungen für die ävmſte Arbeiterbevölke⸗ 
rung. In der mächſten Zeit werden auf der ul. Sienkiewi⸗ 
cza drei Beamten-Wohnhäuſer fertiggeſtellt. Augenblicklich 
wird das Magiſtratsbureauhaus auf der ul. Mlynsba been⸗ 
det. Das Bureauhaus umfaßt 200 Bureaus und Geſchäſts⸗ 
lokale ſowie einige Wohnungen. Ueberdies wurde eine neue 
Schule mit einem Koſtenaufwand won 800.000 Zloty gebaut. 

In Zawodzie wurde vor kurzem ein Schulbau in Angriff 
genommen, welcher 1.5 Millionen Zloty koſten wird. Auf 
der ul. Raciborsifa wurde ein meuer Krakenpavilion gebaut. 
Ferner wurde der Bau eines Krippenheimes in Angriff ge⸗ 
mommen. In der mächſten Zeit wird mit dem Bau eines Hau⸗ 
ſes für die Zentralkrankenkaſſe begonnen. Nach der Regu⸗ 
lierung der Rawa wird die Stadt zum Bau einer großen 
Markthalle ſchreiten. 50 


vermißt. 


ne ſilberne Taſchenuhr, Marke „Omega“ mit der Uhrkette 
im Werte won 150 Zloty geſtohlen. — Dem Alois Robus hat 
das Dienſtmädchen Julia Janſow einen Reſſepataphon 
im Werte von 650 Zloty geſtohlen. Sie entfernte ſich hier⸗ 
auf in unbekannter Richtung. 

Alkoholvergiftung. Am Dienstag, um 5 Uhr früh, wur⸗ 
de auf der Treppe des Hauſes auf der ul. Pilſſudsbiego 26 
im Kattowitz der 58 Jahre alte Arbeitsloſe Paul Nowak 
gefunden, welcher keine Lebenszeichen mehr von ſich gab. Der 
Hinzugerufene Arzt ſtellte feit, daß der Tod infolge über⸗ 
mäßigen Alkoholgenuſſes eingetreten war. 

Fa hle. Vor dem Reſtaurant Ulrich in Kat⸗ 
towitz wurde dem Kazimierz Wozniak aus Welnowiec ein 
Herrenfahrrad, Marke „Dürrkopp“ Nr. 888.276, im Werte 
von 270 Zloty geſtohlen. — Dem Alfons Galuszka wurde 
in Horzow ein Herrenfahrrad, Marke „Weltrad“ Nr. 


13.447.227, im Werte von 150 Zloty geſtohlen. — Auf der 


ul. Dwordowa 17 in Kattowitz hat ein unbekannter Dieb 
dem Peter Pfligel aus Königshütte ein Herrenfahrrad, Mar: 
te „Wel trad“ Nr. 1.366.682, im Werte von 310 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. 5 a i i 


das neuzeitige Erfrischungs- 
Getränk aus Edelfrüchten 


Telefon 1278 u. 1696 


| Rybnik 


Myslowitz. 
Totſchlag. Am Montag, in den Nachmittagsſtunden, ge⸗ 
riet infolge eines Konkurrenzſtveites beim Schweineeinkauf 
der Chauffeur Karl Podlewski aus Myslowitz mit dem 
34 Jahre alten Fuhrmann Anton Luk aſſtzez yk, gleich⸗ 
falls aus Myslowitz, in einen Streit. Dabei verſetzte Pod⸗ 
Vewsft dem Lukaſzazyk eine jo heftige Ohrfeige, daß er be⸗ 
wußtlos zu Boden fiel. Lukaſſzezyk iſt auf dem Wege zum 
Krankenhaus geſtorben. Podlewsbi wurde verhaftet. 
Widerſtand gegen die Polizeigewalt. In dem Reſtau⸗ 
rant Breslauer in der Kolonie Cmok, bei Myslowitz, wurde 
durch einen Mann namens Franz Oswald eine Schläge⸗ 
rei hervorgerufen. Als ein Poliizeiftunktionär hinzugeru⸗ 
fen wurde, verſuchte Oswald ſich auf denſelben zu ſtürzen. 
Der Funktionär zog zum eigenen Schutze den Säbel und 
verletzte den Widerſpenſtigen am linben Arm. Oswald gelang 
es, in unbekannter Richtung zu fliehen. ' 
Ertrunken. In einem Teiche in der Kolonie Cmok bei 
Myslowitz ertrank der zehn Jahre alte Ludwig Ju rſſz yk. 
Er wurde kurze Zeit daraußs als Leiche geborgen. 


Dieſtähle. Dem Adam Goral wurde in Nowa Wies ei- Für die Zeit vom 15. Juli bis 31. August 


gibt die 


Elckfrownia Bielsko - Biala 
Spölka Akcyjna 
an ihre Stromkonsumenten 


Bügeleisen zur Probe 


welche nach einem Monat zum Preise von 
zi. 30°— pro Stück einschliesslich An- 
schlussgarnitur übernommen werden kön- 
nen. Teilzahlung A. 5.—. 
Auskunft im Verkaufsraum, Bielsko, Batorego 13a. 
Geöffnet 8—12 u. 2—6 


Perſonalnachricht. Die Leitung der Rybniker Forſtdirektion 
wurde dem Herrn Plutämskſ übertragen. 
Fahrraddiebſtahl. Vor dem Gaſthaus Franz Papierok 
in Kamien wurde zum Schaden des Paul Golomb ein Her⸗ 
renfahrrad, Marbe „Ster“ Nr. 678, im Werte von 150 Zl. 
geſtohlen. 


Schwientochlowitz 

Verſuchter Selbſtmord. Ein gewiſſer J. Ch. in Neuhai⸗ 
duk verſuchte ſeinem Leben ein Ende zu bereiten. Er ſchnitt 
fi mit einem Raſiermeſſer die Kehle durch. Er wurde in 


Verhaftung. In Angelegenheit des am 25. Juli durch- das Krankenhaus eingeliefert. Die Urſache zu dieſem Schritt 


geführten 
Rau ſ ch wurde der Bandit in der Perſon des 27 Jahre al⸗ 


Raubiüberfalles auf dem Fuhrmann Franz] waren Familienzwiſtigkeiten und eine Newvenkrankheit. 
l. 


Aus dem Konfſektionsgeſchäftslokal des 


ten Viktor Adamieec, zuletzt wohnhaft in Wyſola, ohne Kaufmannes Kryl Weißberg in Bismarchhütte haben unbe⸗ 


Beruf, werhaftet. 


ſtönigshütte 


Ausbau des Rindererholungsheimes 
in Orzesze. 

Der Magiſtrat der Stadt Königshütte beſitzt in Orzeſze, 
im Kreiſe Pleß, ein Erholungsheim für kränkliche hund 
ſchwächliche Kinder. Der Magiſtrat bemüht ſich Net längerer 
Zeit ein 25 Morgen großes Parkgelände, welches beim Er⸗ 
holungsheim liegt, zu erwerben. 

Der Magiſtrat hatte zunächſt die Abſicht, den Park für 
eimen längeren Zeitraum zu pachten. Die Verhandlungen 
in dieſer Richtung wurden jedoch unterbrochen, weil der Ei⸗ 
gentümer, nach Anſicht des Magiſtrates, einen zu hohen 
Pachtzins forderte. In der letzten Zeit wurden die Verhand⸗ 
lungen wieder aufgenommen mit dem Erfolg, daß der Park 
Eigentum der Stadt Königshütte wurde. Der Magiſtrat 


Am 5. Auguft, um 8430 Uhr vormittags, entfernte fi | zahlte für einen Morgen 4000 Zloty. Siebzehn Morgen 
aus feiner Wohnung der 23 Jahre alte Peter Przewo⸗ ind bereits Eigenbum der Stadtgemeinde. Wegen der reſt⸗ 


z my, zuletzt wohnhaft als Untermieter beim Eiſenbahner 
Joſef Fronczkowiak in Kattowitz. Er iſt bis zur Zeit nicht 
zurückgekehrt. 

Perſonsbeſſchreibung: Größe 149 Zentimeter, 
ſchwach gebaut, ovales Geſicht, Augen grau, Haare blond. Er 
trug einen blauen Anzug, eine blaue Mütze mit einem Le⸗ 
derſchild und braune Halbſchuhe. Mitteilungen, die zur 
Feſiſtellung des Aufenthaltsortes dienen können, find an den 
nächſten Poligeipoften zu richten. 


N Körperverletzungen. Auf der ul. Francuska in Kat⸗ 
towitz wurde der Chauffeur Maximilian Matyſzek von 
einer unbekannten Perſon überfallen. Der Unbelannte hat 
den Matyſzek ohne jegliche Urſache mit einem Meſſer in den 
linken Arm geſtochen. Dabei ſchnütt er dem Matyſzek die 


lichen acht Morgen werden Verhandlungen geführt. Es be⸗ 
ſteht die Hoffnung, daß der Beſitzer auch das veſtliche Gelände 
verkaufen wird. 


Ein Baugerüſt rat. 
ſlürzte das zwölf Meter hohe Baugerüft des Hauſes an der 
Straßenecke der ul. Sienkiewicza und Wolnosei ein. In dem 
Augenblick des Einſturzes des Gerüſtes befanden ſich vier 
Maurer darauf. Einer der Maurer, namens Joſef Brze⸗ 
gina, erlitt ſehr ſſchwere Verletzungen. Die anderen drei 
Maurer namens Mireyk, Movcinet und Neumann 
erlitten leichtere Verletzungen. Sämtliche vier Verletzten 
wurden in das Krankenhaus eingeliefert. Der Zuſtand des 
Brzezina iſt ſaſt hoffnungslos. 

Plötzlich geſtorben. Die 62 Jahre alte Witwe Marie 


Am Dienstag, nachmittag. 


Pulsader durch. Der Verletzte wurde in das Krankenhaus.] Kiriihmer, wohnhaft in Nen⸗Halduk erlitt auf der ul. 
eingeliefert. Die Polizei fahndet nach dem Täter. — Auf] Bytomsla in Königshütte einen Schwächeanfall. Sie wur⸗ 
der ul. Dworcowa in Kattowitz gerieten Stanislaus Bar ⸗Ide in den Korridor der Güterexpedition gebracht, woſelbſt 

toſ zel und Jakob Giſner in einen Streit. Bartoſzek ver-| fie nach einigen Minuten geſtorben iſt. Die Leiche wurde 


ſetzte ſeinem Gegner einen Meſſerſtich in die linke 
Eiſner wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. 


Hand. 'in das ſtädtiſche Krankenhaus in Königshütte eingeliefert 


Es wurde feſtgeſtellt, daß der Tod infolge Herzſchlages ein⸗ 


Brand, Aus eimer unbekannten Urſache geriet ein Stoß] getreten iſt. * 


ungedroſchenen Getreides beim Walde in Brzezina in Brand. 


Die Beſitzer Brüder Wincent und Ludwig Ligenſa erleiden 


dadurch einen Schaden von etwa 2500 Zloty. Die Erhe⸗ 
bungen über die Brandurſache hat die Polizei eingeleitet. 


Ein Hirſch im Zoologiſchen Garten ſpießt einen Arbei- 
ter auf. Am Montag, um 3,10 Uhr nachmittags, wurde 
während der Fütterung der Hirſche im Koscfuszkopark in 
Kattowitz der 31 Jahre alte Waberian Dizi ub a won einem 
Hirſch ſo hefbig in die Bauchgegend geſtoßen, daß die Där⸗ 
me heraus traten. Der Verletzte wurde unverzüglich in das 
ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Er iſt daſelbſt einige 
Minuten nach der Einlieferung geſtorben. . 


Cublinitz. 


Verhaftung. Auf dem Grenzabſchnütt in Pawonkow im 
Kreiſe Lublinitz wurde der 21 Jahre alte Arbeiter Jalob 
Skfubala wegen unbefugten Grenzübertrittes von Po⸗ 
len nach Deutſchland und zurück, verhaftet. Dem Genann⸗ 


ten ſind mehrere Diebſtähle in Deutſchland nachgewieſen 


worden. Die geſtohlenen Gegenſtände, wie mehrere Her ⸗ 
ren⸗ und Damenſahrräder, Weißwäſche und DTaſchenuhren 
hat Skubala nach Polen eingeſchmuggelt. In Verbindung 
mit Dielen Diebſtählen wurde ein gewiſſer Swimabilo als 
Hehler gleichfalls verhaftet. 


kannte Diebe eine größere Menge von Herren- und Damen- 
garderobe ſowie acht Paar ſchwarze Damenſchuhe im Wer⸗ 
te von etwa 1500 Zloty geſtohlen. Die Polizei fahndet 
nach den Dieben. 8 b Kae 


3. KIRSCHNER, Bial 


So dawasserfabrik 


Radio 

Donnerstag, 14. Auguſt. 
Krakau. Welle 312: 12.10 Uebertvagung aus Warſchau. 
12435 Schallplatten. 15.50 Uebertragung aus Warſchau. 
16.15 Schallplatten. 17.35 Frauenſtunde. 18.00 Uebertragung 
aus Warſchau. 19.20 Vortrag. „Schalom Aſch“. Ab 20.15 

Uebertragung aus Warſchau. a 

Warſchſaau. Welle 14117: 1210 Was eine gute 
Hausfrau wiſſen ſoll. 15.15 Wirtſchaftlicher Vortrag. 15.50 
Vortrag über den Autoſport in Polen. 16.15 Schallplatten. 
17.35 Vortrag. 18.00 Soliſtenkonzert. 19.20 Schallplatten ⸗ 
eimlage. 20.15 Volkstümliches Konzert. 21.30 Vorleſung. 

22.00 Feuilleton. 23.00 Tanzmuſik. 8 | 
Breslau. Welle 325: 9.30 Im Zementwerk. Ueber⸗ 
tragung aus dem Werk Groſchowitz bei Oppeln. 1185 Er⸗ 
ſtes Schallplattenkonzert. 13.50 Zweites Schallplattenkon 
zert. 16.30 Konzert auf Schallplatten. 1755 Warenkunde. 
18.25 Portlandzement. 19:00 Leo Fall. Abendmuſik. 2080 
„Das Donnerwetter“ Ein ſommerliches Hörſpiel mit Muſik 

und Geſang. 21.40 Zur Unterhaltung. 22.35 Tanzimuſik. 
Berlin. Welle 419: 6.30 Frühkonzert. 14.00 der Qua⸗ 
drille bis zum neueſten Schlager (Schallplattenkonzert). 15.20 
Männlicher Proteſt gegen Frauenfreſheit und recht. 1540 
Jugendſtunde. 16.05 W. A. Mozart. 17.35 Schallplatten. 
17.45 Diskuſſion. Für und gegen den Spiritismus. 1820 
Volkstümliche Lieder. 18.45 Interview der Woche. 19.10 
Heimweh. 19.30 Orcheſterkonzert. 20.30 „Kampf der Tertia“. 
Hörſpiel von Wilhelm Speyer. Anſchließend bis 0.30 Tanz⸗ 

ik a 8 


Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattengeſang, 12.10 
Land wirtſchaftsfunk. 12.20 Mittagskonzert. 13.30 Die Wörſe. 
16.50 Die Arbeſter⸗Kulturbewegung. 17.00 Nachmittagskon · 
zert. 18.00 Landwirtſchaftsſunk für Frauen. 18.25 Deutſche 
Sendung. Johann Rösler: Eigene heitere Erzählungen. 
19.35 Oper aus dem Atelier: „Der Barbier von Sevilla“. 
22.15 Uebertragung wom Kino „Beranek“. Orgelkonzert. 

Wien. Welle 516.3: 11.00 Vormittagskonzert. 13.00 
Schallplattenkonzert. Geiſtliche Muſtik. 15.15 Nachmittags 
konzert. 18.00 Die Tätigkeit des Völkerbundes. 18.5 Tiere 
auf der Bühne. 19.25 Im Faltboot auf dem Neuſiedlerſee. 
20.00 Uebertragung aus Salzburg: Mozart. 21.00 Abend⸗ 
konzert. 


846 


— — — — — ums umuuuuuusuunn  — —— — — — 0. -% 


Fiſcher, darunter zwei Europäer, find ertrunken. 


Dreiundzwanzig Touriften verunglückt. 


ein neuer Unglücksfall ereignet. Ein Pariſer Tourüſt ſtürz⸗ 
te eine achtzig Meter hohe Felswand hinab und war ſofort 
tot 


vom 1. Juli bis zum 10. Auguſt insgeſamt 23 Perſonen 
in den Alpen durch Unglücksfälle ums Leben gekommen. 


ghaniſtans find vier Einwohner unter Cholera geſtorben. 
Die Stadt iſt ſaſt vollſtändig won der Bevölkevung verlaſſen 


war fo ungeheuerlich, jo beleidigend, daß es nicht mehr gut Fahrt nach Edelhof augenblicklich nicht den erhofften Er- zulafien! 


Dieſe Beleidigung konnte, durfte fie nicht vergeben, wollte 


Nr. 217. „Neues Schleſiſches Tagblatt. Seite 5. 


Was ſich die | Sportnachrichten. 


Ein Ehrendiplom für das „Neues Schleſiſches Tagblatt“ 


5 8 
Welt erzählt. Für die erfolgreiche Förderung des Fußballſportes. 


Öfterreichifche Auszeichnung für Der Vorſtand des ſchleſiſchen Bezirksſußballderbandes fin durch Verleihung eines Ehrendiplomes ausgezeichnet. 
Prof. max Reinhardt. hat aus Anlaß feines zehnjährigen Beſtehens die Redan. Die Ausfolgung der Ehrendiplome erfolgt am Freitag, 
Salzburg, 18. August. Der Landeshauptmann von Salz- tion des „Neues Schleſiſches Tagblatt“ in Anerkennung den 15. d. M. in Kattowitz. 
burg Dr. Rehrl überreichte Prof. Dr. Max Reinhardt der erfolgreichen Förderung des Fußballſportes in Schle⸗ 
das vom Bundespräſidenten verliehene große Ehrenzeichen 
er Veudienſte um die 3 Die feierliche — 
rei t in den Repräſentationsräumen der Re: = . ö g 
— ² . enetucnier 18 die zun meiſterſchalt C 
des zehnjährigen Beſtehens der Salzburger Feſtſpiele ver⸗ des B. B. 5. b. FEFVFCVFFCCCC I, MRENleNeL; 
anſtalteten Ehremabends ſtattgeſunden. Bei günſtigem Wetter beginnt morgen, Freitag, um 8, OTS. — Czarni in Lodz; 
. Uhr vorm. das Tennisturnier um die Klubmeiſterſchaft des Nuch — Warta in Kattowitz. 
Wieder ein Sturz aus dem D-Zug. B. B. ©. V. um die won der Sektionsleitung gewidmeten 
Berlin, 13. Auguſt e der Station Dnutenfin e eee "pa, eee di 
der Nähe von Bitterfeld, fiel, wie die „B. g.“ melbel, heute Liſte für die Nennungen liegt beim Klubdiener auf u. wol⸗ Leichtathletifcher Fünfkampf um die 
ah m 7.45 Uhr die 28.jährige Käthe . len ſich die Mitglieder der Tennisſeklion recht zahlreich da⸗ meiſterſchaft von Polen. 
Berlin, Augsburgerſtraße 72, aus einem Schlafwagen des am eg 1 ae: 1 5 125 In Pabianice wurde Sonnntag der leichtathletiſche 
g. Huge 18, Wolland⸗ Stuttgart- Berlin. Mit lebensgeführ⸗ Suter om Cum un 2 Ahr nas. gur Auen 
1171 ( / 
nen liegen wurde ſterbend ins aus Bitterfeld g : ; 5 renden Leichtathleten nicht teil (Cejzik, Meyro, der) wes⸗ 
n er ſte Krantenh fel 1 I= 8 pel⸗ I ü ſchten Do eaſpiel | ae 
er ))! 8 
n ni po r Stu n. 
5 Die Brünner Repräſentativmannſchaft erwiche; i 0 Puntte wem 
ee in Südafrika. die aus Anlaß des 1 an des Gl. ei on Woch ee e 25 eee 
ee: le aber yore Beast mird, tritt in fehlender ns eden ſieen dee Hefuliete lauteten: 1. Wiegoret (3. p. jap. Mino) 
amgeriäet, Ha rweiche Hiſcherberte gingen. unier. Glinkehn| ut e 4. Sucre, Nene 2554 Prte., 2. Lucchaus (8w. Ml. Wiejstiej) 2915 Pkte. 3. 
g gingen Riticha — S. K. Huſovice, Vedera — S. K. Mor. Sla⸗ Woftbiewi 10 4 15 2 
| 65255 i be ittiewicz (Sokol, Wilno) 2783 Pkte., 4. Rybat (Kruſche 
wia, Dolezal — S. K. Zidenice, Smolba — S. K. Zidenice, Ender) 2788 Punkte 
Kovarik — S. K. Mor. Slavia, Svoboda — S. K. Mor. 4 2 8 5 
Slavia, Klima — S. K. Zidenice, Lisba — S. K. Mor. Sia-! Die Nejultate Wieczoreks in den einzelnen Konkurren⸗ 
via, Buhuſtav — S. K. Huſovlce, Foltyn — S. K. Mor. zen lauteten: 200 m — 25.4 Sek., 1500 m — 5:08 Sek., 
Slavia, Rohlicek — S. K. Zidenice. Weitſprung — 684 om (Kreisrekord von Wilna), Speer — 
Außer dieſen Spielern ſind noch Machat — S. K. Di OR m, Distus — 33.61 m. 
denice, Reznicek — Mor. Slavia, Prudik — Mor. Slavia, —— 
3 . 1 y d u LEER bi . 1 
Grazie Ne V Nowofielski — Dritter in Darmſtadt. 
Die Auſfſtellung der beiden oberſchleſiſchen Mannſchaf⸗ Im Ffnale der akademiſchen Meiſterſchaften über 110 
ten, u. zw. Königshütte und Kattowitz iſt bisher nicht ver- m Hürden beſetzte Fufjta (Japan) in 15.6 vor 2. Bowler 
lautbart worden. (England) 16 und 3. Nowoſielski (Polen) 16.1 Sek. den er⸗ 
N a ſten Platz. Der Franzoſe Marchand, der Sieger eines der 
Rreisborkampf Deutſch⸗Oberſchleſien Vorläuſe ſtartete im Finale nicht. 
gegen polniſch⸗Gberſchleſien. | Im Weitſprung gewann der ausgezeichnete Japaner 
5 Nach längerer Pau ſe wird die polniſche Repräſentativ⸗ 3 mit 7.30 m vor Balogh (Ungarn) 7.26 5 75 Die beiden 
mannſchaft Oberſchleſiens ühre Kräfte mit der Mannſchaft Polen Nowak und Nowoſielſti endeten unplaziert. 
Deulſch⸗Oberſchleſtens meſſen. Dieſe traditionelle Begegnung | Von den Reſultaten der polniſchen Teilnehmer find zu 
ſindet kommenden Samstag um 860 im Saale der Auf: erwähnen: 
ſtändiſchen im Kattowitz ſtatt. ’ 100 m: Trojanowſti 11 Set, 


Taifun über Südoftjapan. 

Oſaka, 13. Auguſt. Südoſtjapan iſt geſtern von einem 
Taifun heimgeſucht worden, der eine Stundengeſchwindig⸗ 
keit von 80 bis 90 Kilometer erreichte. Zahlreiche Häuſer 
wurden überſchwemmt und beſchädigt. Die zeitweiſe unter⸗ 
brochenen Verbindungen konnten alsbald wieder hergeſtellt 
wenden. 


Die Opfer des Sommers. 
Genf, 13. August. In den franzöſiſchen Alpen hat ſich 


Mach einer jetzt veröffentlichen Statiſtik find in der Zeit 


Das iſt die höchſte Unfallsziſfer, die bisher in den franzöſi⸗ 


ſchen Alpen zu verzeichnen war. Die Auſfſſtellungen der Mannſchaften für dieſen Kampf 200 m: Trojanowſti 23 Sekunden. 
| — lauten: i g Stabhoch: Zakrzewſti 3.50 m. 
Cholera in Afghaniſtan. Fliegengewicht: Kokot (Maprzod) — Kroll (D. Oh. 400 m: Piechocht 51.5 Sekunden. 
London, 18. Auguſt. In Aſchaniſtan breitet ſich die“ Dantamgewicht. Pyla (Bos) — Kaletta (D. O). Weitsprung: Nowojieliti 6.76 m. 
cholerg immer mehr aus, wie dus ber Hauptſtadt Kabul Federgewicht: Gorny (Pol. K. S.) — Quittet (D. O.). Speer: Dobrowolſii 55.48 m. 
8 Leichtgewicht: Wochnik (Ben.) — Brzoza (D. O.). Deer bekannte Fußballer und Leichtathlet Bauer erreichte 


ne ne en REN BE RE EN: Halbwittelgewicht: Bara (Mysl.) — Klarowicz (D. O.). lim Fünfkampf mit 3466 Punkten den ſechſten Platz, was 


Mittelgewicht: Wieczorek (BS.) — Mierzwa (D. O.). bei der großen Konkurrenz immerhin als Erfol werten 
Halbſchwergewicht: Wyſtrach (Pol. K. S.) — Cichon (D). iſt. N a 52 . 7 
er ie W Kabiſch (D. O.). 
ſe Begegnung ruft boloſſales Intereſſe hervor und 
Oli fie) Daher dieser Numpfabend eines guten Befudes| DIE finniſche Speerwerfergarde. 
. . 5 Finnland iſt beſonders durch ſeine ausgezeichneten 
Als Ringrichter wird Herr Spiegelmann, als Punkte-] Speerwerſer berühmt. Dieſe Berühmtheit unterstreichen die 
richter die Herren Nowa (D. O.) und Kommiſſar Urban | diesjährigen Erfolge, da 5 Leichtathleten in dieſer Saiſon 


worden. 


Die fpinale Rinderlähmung im 
Cörracher Grenzbezierk. 
Zwei Todesopfer. 
Lörrach, 12. Auguſt. Die ſpinale Kinderlähmung im Lör⸗ 


racher Grenzbezirk hat in Weil am Rhein und in Eilmeldin⸗ SU (5. O.) fungieren. die 66 m- und 17 die 60 m. Grenze überjchuitten haben. 


ger je eim Todesopfer gefordert. Weiter ſind noch drei Kin⸗ 


Die Ergebniſſe der erſten lauteten: 1. Matti Jaer⸗ 
der erkrankt, die man jedoch am Leben zu erhalten hofft. Es ie Ergebniſſe der erſten Zehn 


Cigaſpiele am Freitag und Sonntag. |sinen 72.38 m, 2. Pentillae 68.38 m, 3. Nurmi 6619 m, 4. 
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ſind alle Vovtehrumgen getroffen, um ein weiteres Ausbreij Freitag findet nur ein Spiel zwiſchen Polonſa und] Siettu 66.10 m, 5. Neinita 66,02 m, 6. Sippala 64.28 m, 


en der Seuche, die wie mun einwandfrei feſiſteht aus dem Czarni in Warschau ſtatt. Dagegen werden Sonntag vierſ 7. Bauer 60.04 m, 8. Alaromm 62,73 m, 9. Bainiv 6221 m, 
Oberelſaß eingeſchleppt worden ift, zu verhindern. Spiele ausgetragen u. zw.: 10. Suffi 6210 m. 
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fie nicht ihre Selbſtachtung verlieren — fie mußte ihre Liebe große Freude markiert und immer wieder verfichert, er ſtehe 
DIE | begraben! Und fie hatte doch Felix jo lieb! dem Herrn Marhold ſehr gerne und jederzeit mit ſeinem 
1 Immer heftiger wurde ihr Weinen, immer wilder ihr ganzen Vermögen zur Verfügung, nur diesmal habe er 
Schmerz, ihr ganzer Körper wurde won krampfhaftem leider, leider zu ſeinem allergrößten Bedauern nicht prolon⸗ 
Schluchzen erſchüttert. gieren können, da er ſelber große Zahlungen zu leiſten ha⸗ 
| So fand Sie ihr Vater, als er heimkam. — be; aber in Zubunft möge der Herr Fabrikant ſich im Be⸗ 
| 


Thomas Marhold war in Augsburg geweſen. Der Ab- darfsfalle nur getroſt wieder an ihn wenden, er werde ihm 
gerne dienlich ſein und ſo weiter. 


geſandte ſeines Gläubigers Selle hatte ihm am Samstag 
Marhold mußte lächeln, wenn er ſich den händereiben⸗ 


ROMAN VON ERNEST vormittags den fälligen Wechſel präſentiert und ihm dabei 
bedeutet, Selle lönne denſelben abfolut nicht prolongieren. den Alten mit ſeiner fortwährend wechſelnden Phyſtogno⸗ 
25. Fortſetzung. Der Fabrikant hatte dem Manne geantwortet, es ſei auch mie vorſtellte. Der alte Fuchs hatte anfangs wahrſcheinlich 
„Ich ſoll fo gut fein, ich ſoll nicht böſe zu dir ſprechen!“ gar nicht feine Abſicht, ein ſolches Verlangen zu ſtellen, doch gedacht, Marhold wolle den Gläubiger durch eine perſön⸗ 
rief er in überwallender Bitterkeit. „Weißt du, was du ver- möge der Abgeſandte mit ihm nach Augsburg fahren. Mar⸗ liche Vorſprache zur Prolongation bewegen. Als er dann 
langst?“ O, ich verſtehe, warum du fo bitteſt! Du fürchteſt hold wolle nämlich die Maſchinen⸗Ausſtellung beſichtigen, die Banknoten geſehen hatte, da mochte er eingeſehen ha⸗ 


’ für deinen Vater — ſei ruhig, es geſchieht ihm nichts. Ich welche vor einigen Tagen dortſelbſt eröffnet worden ſei, ben, daß ihm die Beute, in deren ſicherem Befite er ſich be⸗ 
Verklage ihn nicht, obſchon er mich um meinen Gewinn be- und werde bei dieſer Gelegenheit Selle einen Beſuch rer gewähnt, entſchlüpft war — der Alte hatte wohl ge- 


tdogen hat. Aber er mag ihn ſich behalten! Nun ich erkannt ſtatten und den Mann persönlich bezahlen. Der Abgeſandte glaubt, auf billige Weiſe Marholds Fabrik in die Hände 
habe, wie ſehr dein Herz an Hebenſtreit hängt, verzichte ich hatte ſich worſichtigerweiſe zuerſt überzeugt, daß Marhold zu bekommen! Und als er zu der Erkenntnis gelangt war, 
auf das Geld. So wie dein Vater mich um dieſes betrogen wirklich die fällige Summe beſitze, war aber dann bereit- daß feine Annahme irrig geweſen war, da hatte er gute 
dat, jo Haft du mich um meine Liebe betrogen! Hebenſtreit willig auf das Verlangen des Fabrikanten eingegangen. Miene zum böſen Spiele gemacht und feine ſerneren Dienste 
liebſt du, mir Haft du Liebe nur geheuchelt. Das iſt veröcht⸗ Als Marhold dann auf dern Rückveiſe allei im Waggon angeboten in dem Gedanken: „Was diesmal nicht iſt, * 


lich, Lotte, und darum verachte ich dich!“ abteil ſaß, da bedachte er, wie gnädig es das Geſchick mit ſpäter einmal noch werden!“ Aber Marhold würde 


Lotte zitterte wie Eſpenlaub. Das, was Felix geſagt, ihm gefügt hatte. Wenn ihm auch vor wierzehn Tagen die ı hüten, ſich noch einmal mit dieſenn Gurgelabſchneider ein 


du machen war. Sie konnte keine Worte finden, nur ſtumm folg gebracht hatte, jo war fie doch der Wendepunkt feines: Bei Beſichtigung der Maſchinen⸗Ausſtellung hatte der 
den Arm ausſtrecken und zur Türe weiſen. Schicksals geweſen, denn damals hatte er die Brieſtaſche Fabrikant manches Intereſſante en ee 1 Wie 5 


Es hätte deſſen nicht bedurft, denn Felix ſah ihre Ge- und mit ihr das Glückslos gefunden. Anſtandslos war das- Zukunft von Nutzen ſein konnte, und ; 
bände nicht mehr. Mach feinen letten Worten hatte er ſich ſelbe eingeläft und er war dadurch inſtand geſeht worden, vor feiner Nücreife bei einem Jumelier n 


a üre hi d ö Mit Vergni i er ſich, einem Rubinanhänger erſtanden, um 1 
. und ſtürmte nun ohne Gruß zur Türe hinaus den Wechſel zu bezahlen. gnügen erinnerte er ſich n zu bringen. Wos Wunder, daß er fröhlich und 


davon. | wie das Geſicht Selles, das bei Marholds Eintritt ſteinhart Lottche ul 
Lotte aber ſank auf das Sofa, barg das Geſicht in den geworden war, ſich verändert hatte, als der Fabrikant die guter Dinge war! Er konnte der Zukunft beruhigt ins 
HDiänden und weinte laut auf. Der Bruch war unheilbav, | Banknoten auf den Diſch gezählt. Erſt war der Alte ver- Auge ſehen. g 17 Feortſehung f oigt 


dutzt, dann gar verlegen geworden und ſchließlich hatte er ' 


a t 


Fünfkampf um die Meiſtevſchaft von Polen ausgetragen. un 
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Seite 6. „Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Volkswirtſchaft 
Die oberſchleſiſche e im erſten Halbjahre 


* 


Trotz der ſtarken wirtſchaftlichen Kriſe hat ſich das Ni⸗ 
veau der Produktion gewalzter Erzeugniſſe im erſten Halb⸗ 
jahre des laufenden Jahres auf demſelben Niveau behaup⸗ 


Abſatz in den Grenzen des polniſchen Zollgebietes. 
Produkte der Eiſenwalzwerke. 


tet wie in der analogen Periode des vorhergehenden Jahres Periode Eisen und Stahl Blech Eisenbahn Zusammen Anstalten der Weiler- 
Im Vergleiche zum letzten Halbjahre des abgelaufenen Jah⸗ 1 Materialien 8 und 
res iſt ſogar eine gewiſſe Steigerung der Produktion feſt⸗ Pressprodukte 
zuſtellen. I. Halbjahr 30. 83.924 36.299 24.037 144.260 10.413 12.226 

I. Halbjahr 29. 128.037 55.732 60.744 244.513 12.001 13.419 


Die Produktion der oberſchleſiſchen Eiſenhütteninduſtrie 
im erſten Halbjahre des laufenden Jahres im Vergleiche mit 
dem abgelaufenen Jahre ſtellt ſich in den grundlegenden 
Produktionszweigen folgendermaßen dar: \ 
Roheisen Rohstahl Fertige Fertige 


II. Halbjahr 29. 108,172 47.547 29.088 184.807 14.553 11.286 
Steigerung oder Rück- 
gang In Verhältnis zu dem 

I. Halbjahr 29.—34,5% —34,9%, —60;5%, —41,0% —13,3% —8,9% 
II. Halbjahr 29. —22,5% —23, 7% —17,4% — 21,9% —28,5% 48,4% 


Periode Export. 
Walzprodukte Röhren 175 
1 1 N 2 I. Halbjahr 30. 103,546 43.927 12.009 159.482 15.761 963 
1. Halbjahr 30 163 228 435438 322 768 25 759 J. Halbjahr 29. 22.680 17.975 10.546 51.201 23.722 1.079 


1. Halbjahr 29 237 820 488 787 321587 40 195 
2. Halbjahr 29 238 235 410551 298 865 34.711 
Rückgang der Steigerung im Verhältnis zu dem 
1 Halbjah 29 31.4 Pr. 11.0 Pr. 0.4 Pr. 36.0 Pr. 
2. Halbjahr 29 31.4 Pr. 5.0 Pr. 8.0 Pr. 25.8 Pr. 

Wie aus der obigen Zuſammenſtellung hervorgeht, weiſt 


II. Halbjahr 29. 64.745 30.968 1.354 


Steigerung oder Rück- 
gang im Verhältnis zu dem 
1 Halbj. 29. 356,5 % 144,3 % C14, 8% +211,4% — 33,6% —10,8% 
II. Halbj. 29. 59,9% 41,8 ¾ 34,9% 62,0% — 20,4% — 28.9% 
Selbſt ein flüchtiger Blick auf dieſe obigen Ziffern 
ſchließt jeden Einfluß der konjunkturellen Faktoren auf die 
N A ed Weiſt Entwicklung des Eiſenhüttenweſens im erſten Halbjahre des 
das Niveau der Eiſenhüttenproduktion im erſten Halbjahre laufenden Jahres aus. Troz der immer mehr ſich verſchlech⸗ 
des laufenden Jahres im Verhältnis zu den beiden letzten ternden wirtſchaftlichen Konjunktur, ſowohl im Inlande, als 
Hololuhren ganz bedeutende Veränderungen auf. Aus dielen auch auf den auslöndiſchen Märkten, war der allgemeine Ab- 
. 8 Manch a ne ieh her Walzprodülkte 5 Laufe des erſten e 
ei mei 2 has = 5 e . en Tele HR a e 
jahr des abgelaufenen Jahres in gleichem e zu⸗ Ja j iptſchaftli E 
vüchgegungen iſt und zwar um liter 3¹ Prozent. Auch die ö e u 17 ne Each See 9257 
Stohiiopate meien einen Widgang der . fo: hältnis zum erſten Halbjahre des abgelaufenen Jahres um 
weit es ſich um das erſte Halbjahr des abgelaufenen Jah⸗ 41 Prozent und im Verhälmiſſe zum zweiten Halbjahre des 
res handelt. Hingegen iſt im Verhältniſſe zur zweiten Hälf⸗ Jahres 1929 um 21.9 Prozent niedriger, wähvend gleich⸗ 
de des 1 ie eine era a. 1 855 zeitig der Export im Verhältniſſe zum erſten Halbjahre des 
zu verzeichnen. Dieſe erungen auf dem Gebiete der Pro- auff f m 211.4 zent hö wa d i 
duktion von Roheiſen wie auch von Rohſtahl find inſoferne a See, re N Jh 
charabteriſtiſch, wenn man berückſichtigt, daß in den grund⸗ res um 62 Prozent. Dieſe bedeutende Verſchiebung des Ab⸗ 


2.674 98.387 20.034 


Nr. 27. 


Zu bemerken wäre, daß auf die Steigerung des Expor 
tes den größten Einfluß die Beſtellungen der Sowjetrepub⸗ 
lik gehabt haben. Während im erſten Halbjahre des abge⸗ 
laufenen Jahres die Ausfuhr nach Rußland 11 136 Ton⸗ 
nen und im zweiten Halbjahre des abgelaufenen Jahres 
72 895 Tonnen betragen hat, erreichte die Ausfuhr nach 
Rußland in der erſten Hälfte des laufenden Jahres die Zif⸗ 
fer von 130 969 Tonnen oder es hat das Verhältnis des 
ruſſiſchen Exportes zum allgemeinen Exporte in der erſten 
Hälfte des abgelaufenen Jahres 21.7 betragen, iſt im laufen⸗ 
den Jahre auf 82.1 Prozent geſtiegen und iſt dadurch der 
Rückgang des Abſatzes im Inlande noch mit einem bedeu⸗ 
tendem Ueberſchuſſe ausgeglichen worden. In den umar⸗ 
beitenden Zweigen geſtaltete ſich das Niveau des Abſatzes, 
ſowohl im Inlande, wie im Auslande, bereits in dem Rah 
mem der konjunkturellen Möglichkeiten, das heißt mit einer 
fallenden Tendenz und hat dieſer Rückgang naturgemäß 
einen Rückgang der Produktion in Stahlwerken nach ſich 
gezogen. 

Hgs. 


Die Lodzer Tertilmwarenausfuhr im Juni 

Laut einer Zuſammenſtellung des Exportverbandes der 
Textilinduſtrie in Lodz ſtellte ſich die Ausfuhr von Textil; 
waren aus Lodz im Monat Juni d. J. wie folgt dar: Es wur⸗ 
den ausgeführt Baumwollene Weißwaren 1826 bg im Werte 
von 17126 Zloty, farbige Baumwollwaren 147 872 kg im 
Werte von 1599 020 Zloty, halbwollene Stoffe 13 919 Kilo⸗ 
gramm im Werte von 151650 Zloty, Wollſtoffe 122 554 kg 
im Werte von 1 412 250 Zloty, Hutſtumpen 333 kg im Werte 
won 12 336 Zloty, farbige Baumwollwaren 15 386 bg im 
Werte won 108 071 Zloty. Vigognegarne 76 090 bgeim Werte 
von 398 482 Zloty, Wollgarne 2 006 g im Werte von 
398 482 Zloty. Insgeſamt wurden aus Lodz 398 986 fg Tex ; 
tilwaren im Werte von 3 978 789 Zloty ausgeführs Demge 
genüber belief ſich der Geſamtexport im Mai d. J. auf 403694 
Ig im Werte von 6444 793 Zloty. Der Geſamtexport im Ju⸗ 
ni vorigen Jahres ergab dagegen 680 465 kg im Werte von 
7 591 090 Zloty. Ungefärbtes Kammgarn wurde im Juni 
dieſes Jahres aus Lodz in einer Menge von 256 611 kg im 
Werte von 3694120 Zloty ausgeführt. Nach den einzelnen 
[Ausfuhrländern geordnet, ſtellte ſich die Ausfuhr wie folgt 
dar: nach Rumänien wurden Waren im Geſamtwerte von 
137 553 Zloty ausgeführt, nach dem Fernen Oſten (China, 


legenden Zweigen des Eiſenhüttenweſens, das iſt in den ſatzes der Eiſenhüttenproduktion in der Richtung der Aus⸗ n) für 1156 841 Zloty, nach dem n Oſten (Türke 
Walzwerken, für deren Bedürfniſſe ſowohl die Hochöfen als lundsmärtte charakteriſiert noch deutlicher folgender e Perſien, p Re rn 
auch die Stahlwerke arbeiten, das Niveau der Produktion gleich. Der Epport hat im Vergleiche zum Abſatze im In⸗ nach England für 299 951 Zloty, nach Oeſterreich, Ungarn 
nicht nur geſunken iſt, ſondern im Gegenteil ſich ſogar etwas lande im evſten Halbjahre 1929 20.9 Prozent, im Laufe des und Jugoſlawien für 285644 Zloty, nach Amerika‘ für 
geſteigert hat. Dies weiſt auf gewiſſe Aendevungen hin, die zweiten Halbjahres des abgelaufenen Jahres ſchon 53.2 Pr. 212 744 Zloty, nach den nordiſchen Ländern (Dänemark, Hol⸗ 
unter dem Einfluſſe der Ereigniſſe in dem Produktions⸗ betragen und im erſten Halbjahre des laufenden Jahres er⸗ land, Norwegen und Belgien) für 130 574 Zloty, nach den 
prozeſſe won Eiſen eingetreten ſein müſſen. Der bedeutende reichte er 110.5 Prozent des Inlandsabſatzes. Aus den o⸗ Baltenſtaaten (Lettland, Finnland und Gſtland) für 144 157 
Rückgang der Produktion der Produkte und insbeſondere bigen Daten geht chervor, daß die Eiſenhüttenproduktion im Zloty, nach Deutſchland für 65 638 Zloty, nach Afrika filr 
von Noheifen iſt auf die immer größere Anwendung von abgelaufenen Halbjahte ſich hauptſächlich auf den Export 18 575 Zloty, nach verſchiedenen anderen Ländern für 17663 
Eiſenbruch zurückzuführen, deſſen Preis unter dem Einfluß! ſtützte, der durch dieſe Induſtrie absichtlich forciert worden Zloty. Im Vergleich mit den Epportziffeen im Monat Juni 
der allgemeinen wirtſchaftlichen Oepreſſion ſich unter das Ni-| tt. In dem ſtarken Anwachſen des Exportes finden wir auch des vorigen Jahres iſt — ſolbſt unter Berüchſichtigung der 
veau der Produktionskoſten von Roheifen geſenkt hat. 2 1 es trotz 8 „ Pr un er im vorigen Jahre in der Höhe von 
f £ ; | N ichen Konjunktur, ſowohl im Inlande, als auch auf den 2336 oty — die Ausfuhr im Juni ſe ü 4 
Das wirkliche Licht auf die Urſachen in der Steigerung ausländischen Märkten — das Niveau der Produktion in gen, und * um etwa 28 oe De eee 
der Produktion im erſten Halbjahre des laufenden Jahres den Eiſenwalzwerken, das iſt in den grundlegenden Zwei⸗ zieht ſich auf alle Textilerzeugniſſe, am melſten jedoch auf die 
trotz der ungünſtigen wirtſchaftlichen Konjunktur wird eine gen der Eiſenhüttenproduktion nicht nur gefallen iſt, ſon⸗ Ausfuhr von Wollwaren. Dieſe Verringerung der Wollwa · 
eingehendere Analyſe des Abſatzes werfen. Der Abſatz der dern ſich ſogar in Verhältniſſen zu Perioden, die auf Pe- renausfuhr iſt auf die Kriſe in China zurückzuführen, wohim 
Hüttenprodukte im Vergleiche zu dem erſten und zweiten] vioden mit bedeutend günſtigerer Konjunktur fallen, geho⸗ beſonders die Bialyſtoler Induſtrie große Mengen dieſer 
Halbjahre 1920 ſtellte ſich folgendermaßen dar: ben hat. | Stoffe geliefert hat. | 
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ı Pension -Hanslik 


unterhalb des Bialaer Jägerhauses in herrlicher, gesunder 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in 
reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer, 
möbliert und unmöbliert. f 


machen natürlich nur gute 
und deshalb allgemein beliebte 
Erzeugnisse zum Gegenstand 
ihres gemeinschädlichen Ge- 
werbes. Auch die 
Aspirin- 
Tabletten 
werden häufig n ht. 
Seien Sie vorsichtig und kaufen 
$ie Aspirin-Tabletten nur in 
derbekannten Originalpackung 
mit dem BAYER-Kreuz 6 und 
20 Stück (flache Kartonschachtel 
mit roter Banderole), 
n allen Apothcken erhältlich, 


‚Vorzügliche Küche, Ständiger Autobus verk eh r. 
Um gesch. Zuspruch ersucht 
Nerz Die 
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orüssten Planofahrik in. Polen 


B. Sommericid 
Bydgoszcz 

Filiäle: | 

Katowice ulica Kosciuszki 16, Teleion 28-98. 


1873 Verwaltung. 
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Monopoiu Spiryiusowego 


Ain 


Panstwowego 


oglasza niniejszem przetarg ofertowy 
na sprzedai _ ein 
ol 500.000 ue sttuczki szklane) 
2 butelek monopolowuych 


znajdujacej sie w panstwowych wytwörniach wödek. 
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‚EgonPefri, p-otsssor des Berliner Konservatoriums urteilt | 
"über mein Fabrikat wie folgt: 
Ang 8 N Lemberg, 10. XII. 1928. 

Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
der Ton voll, weich und sympathisch. 


leh beglüekwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 
Bestens dankend 
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